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Der neue Schulkomplex befindet sich zwischen
dem Wohnguartier des Plateau de Champel und
dem sehr offenen Parkgelände des Parc
Bertrand. Das Wettbewerbsprogramm schrieb vor,
bestehende Baumbestände sowie ein Chalet
zu erhalten und sie in den Betrieb der künftigen
Schule einzubeziehen. Der Gedanke des Be-

wahrens findet seinen Ausdruck darin, dass das
natürliche Umfeld des Ortes unterstrichen wird.
Von der bestehenden besonderen Vegetation
ausgehend, wurde ein Unterrichtsgarten entworfen,

der in enger Beziehung zu den Wohnüber-
bauungen der Umgebung steht.

Tragstruktur und Fassaden sind in Holz
vorfabriziert und in Trockenbauweise montiert.
Die graue Lasur homogenisiert die Oberflächen
und lässt die Maserung des Holzes nur
durchschimmern. Zwei gegeneinander versetzte, lang

gezogene, parallele Baukörper beherbergen die
Schulzimmer. Senkrecht dazu nimmt ein drittes
Volumen, von den beiden anderen abgesetzt und

teils eingegraben, die Turnhalle auf. Seine

ungewöhnlichen Proportionen - die normierte
Minimalhöhe wird um 150 cm überschritten -
ergeben eine gegen den Garten hin stark
wahrnehmbare, räumliche Kontinuität und wecken
ähnliche Empfindungen wie der Turnsaal von
Tessenows Jacgues-Dalcroze-Institut in Hellerau.
P.T.
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